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Seiner Königl. Majeſtat
tn Preuſſen etc

Allergnadigſte

INTERIMS VPerordnung
Wegen dem

in Verlin angerichteten

Hoer-APPELLATIONS.
Reridte/

Wie ſolches

auff SPECIAL Befepl
Jm Nurſtenthum Kalberſtadt zu Jedermans

Wiſſenſchafft publiciret und zum Druẽ befor

dert worden 1704.

Gedruckt in Halberſtadt
behy dem Fronigl. Wreußiſchen Hoff-Buchdrudker

Zohann Graſmus Hynitzſch.









SsHllerdurch—
lauchtigſten/ Rroß.

machtigſten Furſten und Herrn errn

Gege egeg eghes,/
FWonigs in Kreuſſen Marggraffen zu
Brandenburg des Heil. Romiſchen
Reichs SrtzWammerers und Ehur
furſten Souverainen Printzen von
Oranien zu Magdebnrg Cleve Ju
lich Berge Stettin Pommern der
Kaſſuben und Wenden auqh in Schle

Aij ſien



ſien und zu Croſſen Mertzogs Vurg
graffens zu Nurnberg Nurſten zu Hal
berſtadt Minden und Camin Grafen
zu Hohen Zollern der Narckund Ra—
vensberg Lingen Moers Buhren und
Lehrdam Marqgviſen zu der Vehre und
Vlißingen Herrn zu Ravenſtein und
der LandeLauenburg undWutow auch
Arlay und Breda c.?c. ?c. punſers
Fllergnadigſten Konigs und Ferrn.

¶Sgr Stadthalter WurcklicherGe
heimbder Etats- und Krieges
Raht und zur Regierung des Furſten
thums KPalberſtadt verordnete Præſi—
dent und Natherc. Uhrkunden hier—
mit nachdem allerhochſtgedachteg hro
gddnigl. Majeſtat unterm 28ſten Nov.
1703. allergnadigſt reſcribiret daß
nachdem ie das OberAppellations

Ge—







Gzerichte vollkommen eingerichtet und
zu ſolchem Ende einen Præſidem ſamt
ſechs aſſeſſoren und zwey Secretarien
undeinen Kantzeliſten allergnadigſt be—
ſtellet nothig ſeyn wurde daß biß hier
nechſt eine ausfuhrliche Procels- Ord
nung abgefaſſet und heraus gegeben we
re/ eine lnterims-Verordnung publici-
ret werde daß Wir ſolcher allergnadig
ſten Verordnung zuFolge auf vpecial
Allergnadigſten Befehl nachfolgendes
Interinseiſe hiermit verordnen.

1. Zaß ratione fatalium ein jeder
Appellans adie internoſitæ Appella-
tionis innerhalb zwey Monathen umb
Erkennung der Appellationenbey hie
ſigem Ober? Appellations- Werichte
oder lribunalanhalten und zu dem En
de ſein sSupplicatum cum Documento
rite interpoſitæ Appellationis Li-

beilo



bello gravaminum bey dem dazu ver—
ordneten Protonotario aut Secretario
in der VerichtsStube um ſolhes dem
Præſidi und Wathen vorzulegen einge
ben auch von der Zeit da die Proceſſus
(nemlich Citatio, luhibitio Com-
pulſoriales) per Decretum erkandt
worden ſolche adie Decreti innerhalb
3z. Monathen nicht nur ausgeloſet wnu
dern auch inſinuiret und hier in Judi—
cio ad quod cum Documento factæ
inſinuationis Juſtificatione Grava-
minum woferner nicht adacta priora
ſubmittiren will reproduciret wer
den muſſen.

2. Daß der Appellans intra 26.
dies à temporelatæ ſententiæ die Acta
prioris inſtantiæ reqviriren und ſich
ad præſtandum Juramentum de non
frivole Appellando (wann er ſolches

mit







mit gutemWewiſſen thun kan offeri
ren auch wenn die Appellation ange
nommeniſt ſolch Juramentum Per—
ſohnlich nebſt ſeinem Advocato coram
iudice à qvo vor reproduction der

procelſe wurcklich ablegen ſolle.
Z. Daß weilen die caulæ und ſum

mæ Appellabiles nach einer jeden Pro-
vintz brivilegien, ſo Sie in Anſehen der
Judiciorum Imperii bißhero gehabt
unterſchiedlich ſeynd ein jedes Provin-
cial Collegium die daruber habende
Conceſſiones. wie auch was etwa eine
oder andere ratione formalium beſon
ders haben mochte forderlichſt einſen
dr auch ihren Advoeatis anbefehlẽ ſolle
in Fallen da etwa die Statuta Provin-
ciæa jure communi diſcrepiren, ſol
qhes allemahl in Proceſſu mit vorzu

ſtellen



ſtellen damit man in Judicando ſich
darnach richten konne.

4. Daß der Appellans beh repro-
ductionder Proceſſuum und der Ap-
pellatus bey Einbringung ſeiner Exce—
ption-Schrifft einen Mandatarium ad
totam cauſam, und zwar einen Man—
datarium aus denen bey dieſem ludicio
beſtelleten Advocatis Ordinariis und
zwar ſubpoteſtate ſubſtituendi con-
ſtituiren ſolle.

5. Daß die Termini der Schrifft
Wechſelung ad excipiendum, repli-
candum vondrey Monathen zu dreh
Monathen lauffen ſollen.

6. Daß alle Producenda von einen
OberAppellations Verichts Advo-
cato unterſchrieben und in Duplo ein

gebracht werden ſollen nemlich ein Ex—
emplar ad acta das andere dem Ve
gentheil zu com̃uniciren. 7. Daß







7. Gaß neben denen cauſis appellatio-
num auch incaſu Denegatæ vel pro-
tractæ Juſtitiæ(wann davon Weweiß
begebracht wird) dieſes Judicii Juris-

diction fundiret ſeyn ſolle.
Und weilen auff Unſere beſchehene

Anfragen uber ein und andern runct
unterm ioten Martii a.c. eine ſolcheDe-
clarationeingelauffen wie ſolche hier
nach ſtehet.

1. Anlangend die bißhero in gewiſ
ſencaulis an ſtat der Appellation dort
ublich geiveſenen OberLeuteration,
desvalven ſol Er in gemeldten caufis. ſo
infra ſuinmam avpellabilem (wie ſel
bige in Nurnenthum Nailberſtadt herA

kommenbiſt) beſtehen beym alten dort
ublichen sStylo verbleiben.
s2. Ob aber in cauſis ſummam ap-
pellabilem concernentibus die Ober

B Leute-



Leuterationes zugelaſſen ſeyn ſollen?
wollen wir Uns hiernechſtrallergnadigſt
erklahren undeine beſtandige feſte Ver
ordnung ertheilen.3. Was die anEuch den 7.Novembr,

1685. ergangene Berordnung Krafft
welcher Jhr Euch interpolita Appek
latione bemuhen ſollet caulani Apoel.
landi zu heben betrint ſolchefinden dzir
nuninehr da das Sber Appellantion.
Gerichtein Unſern eigenenxauden auf
gerichtet iſt nicht ndthig: erdwegen
die ratio moveng aemeldcee otrord

4a. Acqν

tigkeit und Koſten verhutef werden ſol
uung daß nemlich dadürw  wheitlauff

ten itzo gantz ceflirct.4. Wegen der ratalien muß es hetf2

dem 2. Monathlicht Teimino introdu-
cendæ Appellationis (welcher in der
weite eutlegenen Provincien aun 3.EJ

Mo—







Wonathe extendiret iſt) im Rurſten—
thum Halberſtadt verbleiben Und weil
in ubrigen F.n. Khnſere lnerims-Wer—
ordnung ratione inſinuationis re-
productionis Proceſſuum klare Maſ—
ſe und Ziel giebet undeine gewiſſe ZSeit
dazu ſetzet als hat es auch dabeyſein
WGewenden und verſtehet ſich von ſich
ſelbſt daß ſothaner Terminus ſub pœ-
na deſeitionis præfigiret ey Jedoch
erklaren Wir aedachte Verordnung
allergnadigſt dahin daß à ternpore in
terpoſitæ Avpellationis das Judici-
umaavomitkxecution derSententz,
biff Ntonnath verftoſſen ſeyn anſte
hen/und ihr ſolge Fatalia nicht: coar.

gtiren-ſondern rricte oblerviren ſollet;
Wallaper nach Wernieſſung beſagter 4.Aahñ

oder anfs langſte c. Monate Appellant
die Proeelſus nicht inſinuirte, noch die

B jii pro-



prorogationem fatalium docirte, ſo
mag auff des Vegentheils Mnuhalten
zwar mit der Execution verfahren
werden aber die cognition ſo wohl
qvoad Materialia als formalia bleibt
nichts deſto weniger allemahlbey dem
Ober Ippellation- WVerichte wel
ches allein uber die qræſtion ob Appel-
latio deſerta oder non deterta ſey?
rechtlich erkennen ſoll und wird.

5. Von denen interloeutoriis, ſo
nicht vim definirivam haben ſoll keine
Appopellation angenommen werden
in dubiis aber iſt derſelben allemahl in
quantum de Jure zu deteriren.

S.. Die lIntermisſio rcqviſiionisJ

Adcttorum intta tiigeſimuurdieni zie
het zwar die deſertionem Appellario-

3 J eg9 21







nis unſtreitig nach ſih Wir wollen
aber daß die cognitio daruber Unſern
Ober-Appellations- Tribunal und
nicht dem Z7udicioã quvo zuſtehen ſolle
jedoch wenn die Fatalia nqtorie verſau
met ſeyn ſoll inzwiſchen biß daru
ber erkand worden die Execution nicht
auffgehalten werden.

2 4

ter Verordnung gemaß die Halber
beritadknche Eantzeleyrdnung und
was fhr ſonſt ratiorie formalium,



7udicia Imperii bißhero abſonderlich
gehabt forderlichſt Puncts- Weiſe an
hieſiges OberAppellations- Gerichte
einzuſenden habt damit daſſelbe ſich in
denen Stucken ſo in Anſerer Interims—
Verordnung noch nicht enthalten oder
in dieſer Declaration. nicht. limitiret
ſeyn auchdarnach richten moge.

8. Ber J 7. RÄhnſerer Interims-Verordnung hat die Meynung nicht
daß auff alle Querelas ſuper Uenegata
vel protracta ſjuſtitia die oauſæ vhne
Zhnterſcheid avociret werden ſollen/
ſondern ziehlet nur NB. auff den Fall

Wann davon Beweiſt
beygebracht wird wie ſolches in itztge
dachter Verordnung exprels enthal

ten.

Wor







Woruber daun das OberAppella-
tions- Gericht halten und prore nata
judiciren oder wann daſſelbe es nothig
findet Wericht erfordern wird. Wor
nach man ſich zu achten Halberſtadt

den izten Martiii7o4

publiciret den aten
Aprili7o4 in luri

dica. lL.S.
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